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achten . Rommen mir fo als Städter zum Bauern , fo tollen mir in ihm

den Denfcben feben , der am menigften dem Decbfel der Zeit unter «

morfen ift , roeil er in fteter Derbindung zur deutfcben Erde fteht . Da «

mit ift die Dichtigkeit unterer Fahrten klar , und heute ift die Fahrt zu

einem nicht mehr roegzudenkenden Beftandteil in der 5ltler = ) ugend

geroorden .
Bourmi eg .

P6DHP *
Deuttcbes JungDOlk in der 5 -= ) - Fähnlein „ Jrmin“ 21 / 36

Die Sommerarbeit liegt nun hinter uns . ) et 3t rütten mir für den

IDinter . Das Fähnlein hatte in diefem Sommer eine Reihe non guten

Erfolgen zu nerzeichnen .

Dor allen Dingen ftand das Fähnlein fportlid ) an der Spit 3e . Bei

den Dettkämpfen des Deutfcben Jugendfeftes errangen nicht roeniger

als 73 Führer und Pimpfe die Siegernadel 1937 . Bis dann ’ / 4 Jahr

fpäter die zehn beften Jungen des Fähnleins zum Gebietsfportfeft an «

traten , ahnten fie noch nicht , daf 3 fie als Sieger nach Baufe marfchieren

mürden . Dit 303 , 1 Durchfchnittspunkten erkämpften mir uns den

Danderpreis des Obergebietsführers . Das fchönfte mar aber für diefe

zehn Rameraden , dag fie das Gebiet Dittelland beim Reichsparteitage

in Dürnberg nertreten durften . Denn mir auch durch einen Unglück «

liehen Zufall den Sieg nicht errangen , und menn auch der Regen in

Strömen fiel , fo maren diefe Tage für die Zehn doch ein grobes
Erlebnis .

Dab unter Fähnlein aber auch auf den anderen Gebieten noran «

geht , das bemiefen die Stammmettkämpfe . Die Zucht und Ordnung
mar non allen Fähnlein bei uns die bette . Dir bemiefen unter Rönnen

im Singen und im Geiändedienft . Bis dann der Stammführer nor

kurzem die Sieger des Stammmettkampfes nerkündete , da erhielt unfer

Fähnlein den erften Preis — ein Rleinkaiibergeroebr — und noch niete

Einzelpreife .

Buch in der diesjährigen Cageraktion können mir non einem Erfolg

reden . Don den 154 Führern und Pimpfen des Fähnleins ift llOJungen

das Erlebnis non Fahrt und Hager nergönnt geroefen . Zu Pfingften

maren die Jungen in drei Jungzuglagern in der näheren Umgebung

Balles zufammengefabt . Bier haben fie fiel ) ausgetolit und hier find

fie in ihrer Rameradfcbaft enger zufammengeraaebfen . Einige maren

in den groben Ferien mit in dem Zeltlager des Gebietes bei Stolberg .

Die Führerfchaft und ein paar Pimpfe haben auf der Grobfahrt des

Fähnleins das Erlebnis der Oftfee und der roeiten Cüneburger Beide

in fich aufgenommen . Jm September murden alle Führer in einer

Stammraocbe zufammengefabt . Bier erhielten fie eine planmäbige

Busbildung , die für die Durchführung unterer Dienfte notroendig ift .

Zmeimal kommen die Jungen in der Doche zum Dienft zufammen .
Und mas treiben mir da ? Dir feben uns zufammen zu ernften und

heiteren Beimabenden ; mir ftählen unteren Rörper bei Sport und Spiel ,
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und mir machen uns mit dem meiten Hand nor dem Bäufermeer der
Großftadt nertraut , bei unferen Bußendienften . Das alles ift untere
Brbeit . Das alles ift die Bufgabe für unferen Führer .

JDir haben in Balle als die größte Jungnolkeinbeitden Jungbann 36 ,
geführt non Stammführer Rudolf Berrmann ; dann folgt der Stamm
„ Biederfacbfen“ mit feinem Führer Fähnleinführer ftarl =Beinz Benedix .
Die Franckefcßen Stiftungen find ein Fähnlein mit 154 jungen . Der
Führer des Fähnlein „ Jrmin“ ift Oberjungzugführer JDalter Buff , jede
Bnftalt ift ein Jungzug , der lieh in drei Jungenfcßaftenaufteilt . Den
Jungzug I ( IDaifenanftalt ) führt der Jungzugführer 5einz fHüller, den
Jungzug II ( Penfionsanftalt) Jungenfchaftsführer Cotßar Beßrndt und
den Jungzug m ( Pädagogium ) Jungzugführer Eberhard JDismar .

Daß unfere diesjährige Sommerarbeit fo erfolgreich mar , ift der
Führerfchaft und auch jedem einzelnen Pimpfen des Fähnleins zu ner =
danken ; aber nor allem auch der Ceitung der Franckefcßen Stiftungen ,
die uns Turnhallen und Beime zur Derfügung ftellt .

Cs kann ja auch gar nicht anders fein . Den ganzen Tag leben mir
zufammen , immer haben mir diefeiben Kameraden um uns , und roenn
mir uns zum Dienft zufammenfinden , dann kommt das Zufammen =
gehören , unfere ftameradfcßaft , zum Busdruck .

Bll das kann uns aber nur anfpomen noch beffer zu fein . Blle
unfere erkämpften Siege nerpflichten uns nur . ein jeder muß in Zu =
kunft noch mehr dazu beitragen , damit das Fähnlein „ Jrmin“ auch bei
den näcbften Ceiftungsproben roieder den Sieg danonträgt . Jeder muß
fich einfeßen für die Gemeinfchaft , die leßten Endes Deutfcßland heißt ,
und immer mollen mir uns einen mann zum Dorbiid nehmen , den
fPann , der fich zuerft für die Gemeinfchaftopfert — unfern Führer
Bdolf Bitter .

„ Blies , roas mir nom Deutfchlandder Zukunft fordern ,
das , Jungen und mädchen , nerlangen mir non euch ! “

Beil B i 11 e r !
Der Führer des Fähnlein „ Jrmin“ 21 / 36

JDalter Buff , Oberjungzugführer.

Don unterer Großfahrt an die Oftfee und Jn die Cüneburger Beide
Bus der Jugendherberge aufgebrochen , begann für Berrmann und

mich eine Ceidenszeit . Schuld mar einzig und allein nur eine JDeg =
kreuzung . Bei der Cuftpumpe fing ’s an . Durch unfer Cuftaufpumpen
nergrößerte fiel) der Zmifcßenraum zmifeßen der Fahrtengruppe und uns
immer mehr . Bis mir dann an der fcßuldigen JDegekreuzung an =
kamen , mußten mir unfere getarnten ftarl =may =ftenntniffe anmenden ,
um raus zu kriegen , roo die Fahrtengruppe langgefahren mar . Jcß
meinte , links Spuren zu feßen , und mir bogen alfo links ein . „ Dach
Clineburg“ ftand an dem IDegmeifer . mit der fetten Boffmuig , unfere
ftameraden nun zu finden , erreichten mir die Jugendherberge in Cüne =
bürg . Beine Spur zu finden . Dem Berbergsnaterließen mir nor =
forglicß unfere Bdreffe : „ Ortsfcßild Clineburg“ zurück . Jetjt mar es
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gegen 11 Ubr . IDir muf 3 ten märten und abermals märten . Stunde
um Stunde nerrann . Um 16 Ul ) r brachen mir abermals zur Jugend »

berberge auf . IDieder nergebens . Dun fing auch noch der magen an

zu knurren , Blle Tafcben murden umgeftülpt , und liebe da , 4 Pfennige

kamen zum Dorfebein . €in ganzes Brötchen bekamen mir dafür . Dach

diefer Deralberung , mit einem halben Brötchen pro Date , knurrte der

JDagcn nur noch bedenklicher , Blfo ging ’s zurück auf die Handftrahe .

zur Dorficht liehen mir noch einen Zettel mit unterem augenblicklichen

Standort in der Jugendherberge zurück . Zroei Päckchen Dextro »

Gnergen Derbalfen uns zu neuen Kräften . Gegen 19 Uhr gingen mir
auf Quartierfuche . Bebt Stunden hatten mir nun fchon gemartet , na

und fchlafen mollten mir ja nicht an dem Ortsfchild „ Hüneburg“ . Zu =

erft oerfuchten mir ’s beim Brbeitsdienft . Bber es mar eilig . Fllfo |

blieb uns noch die Jugendherberge über . Bis mir dort ankamen , lief j
uns der Berbergsoater entgegen : „ Jungs , ich bab Bachricht ! “ Tele = I

phonifch hatte die fahrtengruppe ihren Standort nad ) der Jugend » [

berberge bekanntgegeben . Dann mar ja alles gut für uns . Blfo auf j
und los . 40 km hatten mir noch zurückzulegen . Blle Heute gaben j

uns gern und richtig Buskunft . Bllerdings konnten mir fchon eine

Stunde eher an dem Orte fein , mo genaue Bachrid ) t non der Fahrten » j

gruppe lag . €s gab im Orte drei JDirtsbäufer , und in keinem mar die j
angekündigte Dachricht . Durch ein fDihoerftändnis des Berbergs » 1

oaters maren mir in einem falfcben Dorf gelandet . €in freundlicher

Parteigenoffe nahm uns auf und tafelte uns auf : Braten , Butter , Brot ,

Gier , JDurft , JPilcb ufm . ufm . ) n der Scheune fchliefen mir nun erft

einmal ordentlich aus . Bm näcbften morgen um 10 Uhr ( in JDorten

um zehn ) fchreckte mich ein eierlegendes Buhn aus dem Sd ) laf . „ Gack »

gackgackgackgaaaack“ ging ’s in einem fort . Jcl ) fuchte diefen „ näd ) t =
liehen“ Ruheftörer und oerfebeuebte ihn . Um 11 Uhr machte ich zum

zmeitenmal auf ; aber jebt muhten mir nun endlich untere müden

Körper aus dem Stroh heben . Jch roeckte alfo Berrmann , der noch immer

felig non feinen Bnftrengungen des lebten Tages zu träumen fd ) ien .

Bis mir beim frübftüdr fahen , hörten mir oor der Tür eine bekannte

Stimme : „ Sind hier Dielleicht zmei Jungen . . . “ Die Tür ging auf

und oor uns ftand Ulli . Gr muhte die Fahrtengruppe eher oerlaffen ,

und fo kam er denn nun bei der Beimfahrt durch unfer Dorf . Gr

befchrieb uns genau den )Deg zum Hager , und mir dampften heilfroh

ab . Bach 3 km maren mir bei den anderen , die uns Blaubeeren effend

entgegeneilten , und mir feierten fogleich das IDiederfehen .

Gbbi .
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